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Beilage zu Re . 13 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 56 . Januar L8VS.

Deutschland .
* Berlin , 13. Jan . Im Hinblick auf die parlamen¬

tarischen Arbeiten meldet die „ Prov .-Korresp. " zunächst , !
Ge. Maj. der Kaiser habe in dieser, wie in der vorigen >
Woche seine Beachtung vorzugsweise den Vorarbeiten für
- ie bevorstehende Landtags- Session und der Prüfung der zur
allerhöchsten Genehmigung und Vollziehung vorgelegtcn wich¬
tigen Gesetzentwürfe gewidmet und die Vorträge der einzel¬
nen Minister über dieselben entgegengenommen. Ferner
schreibt das genannte Blatt :

Der Reichstag ist in der letzten Woche in der Erfüllung seiner
Aufgaben erfolgreich vorgeschritten. In fast täglichen Sitzungen ist
«ine . Reihe wichtiger Vorlagen , darunter der Gesetzentwurf über die
"Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden , sowie der
Gesetzentwurf über den Landsturm in zweiter Lesung, das jüngst noch
» orgelegte Reichs- Civilehe-Gesetz in erster Lesung berathen worden .
Der Reichstag hat beschlossen, letzteren Entwurf nicht erst an eine
Kommission zu verweisen, sondern alsbald (schon am 14.) im Hause
selbst weiter zu berathen . Da Aussicht vorhanden ist, daß die Bank-
lommission ihre Berathungen heute ( 13 .) oder morgen (14.) beendigt
mnd daß der von derselben zu erstattende Bericht in nächster Woche
zur Berathung des Hauses gelange, so ist Hoffnung vorhanden , daß
- ie Reichstags-Session sich nur etwa 10 bis 12 Tage über die Eröff¬
nung des Landtags ausdehnen werde.

Die Verhandlungen über das Bankgesetz lassen nach wie vor das
-Gelingen der Vereinbarung in sichere Aussicht nehmen.

Ueber die jüngste Gewaltthat der Karlisten läßt die
.„Prov .-Korresp. " sich in folgender Weise vernehmen :

Die deutschen Kanonenboote „ Nautilus und „ Albatros "
, welche seit

- em Spätsommer an der spanischen Nordküste gekreuzt hatten , beim
Eintritt der winterlichen Jahreszeit aber aus den dortigen Gewässern
abbervfen waren , sind in Folge des unmittelbar darauf erfolgten räu¬
berischen Anfalls der Karlisten gegen ein deutsches Schiff so eben nach
Santander zurückbeordert worden , und einige andere Kriegsschiffe Sr .
Majestät werden ihnen voraussichtlich folgen.

Die mecklenburgische Brigg „ Gustav"
, Kapitän Zeplin , aus Rostock ,

mit einer Ladung Petroleum aus New - Aork kommend , war durch wi¬
drige Winde am 14. Dezember v. I . in die Nähe von Guetaria ver¬
schlagen worden . In der Bucht dieses kleinen befestigten Platzes ,
Melcher schon seit längerer Zeit von den Karlisten belagert wird , suchte
Las Schiff, welches die See nicht mehr halten konnte , vor Anker zu
gehen und der Kapitän ließ neben der am Mast wehenden deutschen
Flagge die Nothflagge aufziehcn. Trotz dieser Zeichen, welche dem Schiff
Ächtung und völkerrechtlichen Schutz sichern mußten , eröffneten die
Karlisten auf dasselbe ein anhaltendes Gewehrfeuer und machten eS
»hm unmöglich, sich mit der genügenden Zahl von Ankern festzulegen-
Das Fahrzeug war dadurch unrettbar der Strandung preisgegeben
« ährend die Mannschaften durch die Anstrengungen der Vertheidiger
und Bewohner von Guetaria gerettet wurden . Die Karlisten ihrerseits
richteten anch gegen die Rettungsboote ein lebhaftes Feuer und schritten
Ipäter zur Plünderung des Schiffes.

Alle diese Thatsachen sind von den Mannschasten durch eidliche Aus¬
sage vor dem deutschen Konsul erhärtet . Die zuerst durch Privatnach¬
richten bekannt gewordenen Thatsachen sind inzwischen amtlich festge.
stellt worden.

Wenn diese neue Gewaltthat der Karlisten sich in Bezug auf die
Rohheit der Gesinnung an die Ermordung des Hauptmanus Schmidt
würdig anschließt, so ist die Verhöhnung des Völkerrechts im vorliegen¬
den Falle noch entschiedener , als in jenem, da dem rc. Schmidt gegen¬
über , wenn auch nur zum Schein und Vorwand , ein angeblich kriegs¬
rechtliches Verfahren vorgeschützt wurde, während sich die Karlisten jetzt
über jede Achtung völkerrechtlichen Brauchs geradezu hinwegsetzen.

Die deutsche Regierung hat der Angelegenheit vom ersten Augen¬
blicke die ernsteste Beachtung gewidmet und die erforderlichen Einlei¬
tungen getroffen, um volle Genugthung sowohl für die deutsche Flagge ,
wie auch Entschädigung für den beraubten Rheder zu erlangen . Sie
Larf hoffen, daß die jüngste Wendung der Dinge in Spanien die Er¬
reichung dieses Zieles erleichtern werde."

* Berlin , 12 . Han . Die „ Nat.-Ztg. " berichtet :
Heute hat hier eine Generalversammlung des Vereins der

Leutschen Privat - Eisenbahnen stattgefunden , in welcher
beschlossen worden ist, in einer an den Bundesrath zu richtenden
Denkschrift vom rechtlichen und finanziellen Gesichtspunkte aus Ver¬
wahrung einzulegen gegen die Annahme der Vorschläge , welche das
Reichs -Eisenbahn-Amt in einer mehrfach erwähnten Denkschrift über
die Reform der Eisenbahn - Tarife gemacht hat. Der Verein
- er deutschen Privatbahnen führt aus , daß bei Annahme dieser Vor¬
schläge die Wirkungen der (20prozentigen) Tariferhöhung für die Eisen¬
bahn -Verwaltungen völlig verloren gehen würden , während doch die
Gründe , welche im vorigen Jahre auch der Reichsbehörde eine ange¬
messene Erhöhung der Tarifsätze hätten nothwendig erscheinen lasten,
insbesondere die Steigerung der Gehälter und Löhne auch heute noch
sortbeständen. Zwar seien die Betriebsmaterialien seither billiger ge¬
worden , allein die Ausgaben für dieselben betrugen nur 15 Prozent
- er Gesammtausgaben. Der Beweis für das Fortbestehen jener Gründe
wird u . A. durch den Hinweis auf die niedrigen Dividenden des Iah -
res 1873 geführt und wird hinzugefügt , daß das Betriebsjahr 1874
jür die meisten Bahnen noch ungünstigere Resultate gehabt habe , als
das Jahr 1873 . Billige Eisenbahn-Tarife würden auch die Indu¬
strie nie in den Stand setzen , über den Bedarf des Landes hinaus
zu arbeiten, und doch sei die jetzige Kalamität wesentlich darauf zurück¬
zuführen , daß in den letzten Jahren die Produktion über den Bedarf
des Landes hinaus sich gesteigert habe und die Arbeitskräfte nicht den
Arbeitslöhnen entsprechend leistungsfähig gewesen seien . Noch weniger
gerechtfertigt erscheine eS aber, das Kapital , welches in Eisenbahnen
angelegt sei, mit unerträglichen Lasten und Opfern nur deßhalb zu be¬
legen, damit die Landwirthschaft größeren Gewinn erzielen könne. Was
die rechtliche Seite der Frage betrifft, so wird ausgeführt , daß diejeni¬
gen Eisenbahn -Verwaltungen , welche sich der an sie in Folge des

Bundesraths -Beschluffesv . 11 . Juni 1874 ergangenen Aufforderung zur
Annahme der Tarifreform gegen das Aequivalent der Tariferhöhung
verpflichtet hätten , dadurch einen Anspruch darauf erworben hätten ,
daß ihnen die für diesen Fall definitiv zugesicherte Tariferhöhung nach
wie vor verbleibe. Die Darstellung der Denkschrift des Reichs-Eisen-
bahn-Amtes , als seien die Erklärungen der Delegirten des Ver¬
eins der Privatbahnen im Widerspruch mit jenem Beschlüsse des
Bundesraths abgegeben , wird als thatsächlich unrichtig bezeichnet und
deßhalb wird auch der Schlußfolgerung widersprochen, als ob von den
betreffenden Eisenbahn -Verwaltungen die Tarisreform , von deren An¬
nahme der Bundesralh in seinem Beschlüsse vom 11. Juni 1874 die
Tariferhöhung abhängig gemacht habe, nicht definitiv, sondern nur be¬
dingungsweise angenommen worden sei . Den Werth dieser Ausfüh¬
rungen lassen wir auf sich beruhen. Voraussichtlich wird die Tarif¬
frage Mittwoch über 8 Tage gelegentlich der vielbesprochenen Petition
zur Verhandlung kommen ; wenigstens erklärte Präsident v. Forckenbeck
bei Schluß der heutigen Reichstags - Sitzung seine Absicht , einen der¬
artigen Vorschlag zu machen . l

Frankreich . I
Paris , 13 . Jan. Nationalversammlung von -

Versailles . Sitzung vom 12 . Januar . (Fortsetzung !
der Debatte über das Cadresgesetz.)

General Guillemaut : Der Heeresausschuß setzt den Effektivbe¬
stand der Armee auf Friedensfuß auf 472,000 Mann fest, der in KriegS-
zeiten verdoppelt werden muß . Zu diesen 472,000 Mann gehören
419,000 Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten von einem bis fünf
Jahren Dienstzeit, überdies noch 33,000 Mann von der zweiten Hälfte
des --Kontingents , die acht Monate unter den Waffen zubringen sollen.
In dem Budget stehen nur 415,OM Mann und 28,OM Soldaten
von der zweiten Hälfte des Kontingents , die eine sechsmonatlicheDienst¬
zeit durchzümachen haben. Es stellt sich demnach eine Differenz von
4000 Mann gewöhnlicher Truppen und 5000 Mann , die der zweiten
Hälfte des Kontingents angehören, heraus . Die Kommission beantragt ,
das Effektiv der Pferde von 84,000 auf 108,OM zu erhöhen. Diese
9000 Mann und 24,OM Pferde mehr würden eine Mehrausgabe von
25 bis 30 Millionen verursachen. Unsere aktive Armee wird zusam¬
mengesetzt sein aus fünf Alterklaffen von je 80,OM Mann und 50 - bis
60,OM Freiwilligen , was im Ganzen 4M,OM Mann ausmacht . Hin -
sichtlich der Freiwilligen hoffe ich , daß man mit ihnen strenger ver- i
fahren wird , als bis jetzt ; denn nur in diesem Falle können wir sie
als Soldaten mitzählen ; im entgegengesetzten Falle müßte der einjäh¬
rige Freiwilligendienst abgeschafft werden. In der Reserve der aktiven
Armee haben wir , wenn die fünfjährige Dienstzeit beibehalten wird ,
vier Altersklassen von je 60- bis 65,OM Mann und M - bis 60,OM
Einjährig -Freiwillige . Mit diesen Truppen läßt sich , wenn sie gut
geschult , genährt und ausgestattet sind , viel ausrichten . Wenn man
aber fortfährt , die Rekruten erst im Januar , statt im Juli des Vor¬
jahres einzuberufen, so wird während dieser sechs Monate stets eine
Altersklasse, d . i. 80,000 Mann fehlen . Dieser Verzug ist in jeder
Hinsicht mit großen Nachtheilen verbunden und nun ist auch noch da¬
von die Rede, die Altersklasse von 1870 jetzt schon, statt erst im August
in die Heimath zu entlassen. Kriegsminister General v. Cissey be¬
streitet diese. Thatsache.

General Guillemaut dankt dem Kriegsminister für diese Aus¬
kunft, denn die Armee bedarf , um der ihr gestellten Aufgabe zu ge-
niigetl, eines gründlichen Unterrichts . Redner ist mit der Bertheilung
des Effektivs unter die verschiedenen Waffengattungen nicht einverstan¬
den. Seines Erachtens wird die Infanterie , die im Budget -mit
242,OM , in der Kommissionsvorlage mit 257,OM Mann beziffert ist,
vernachlässigt. Hier tritt auch die Frage , ob sechs, ob vier Kompagnien ,
auf. Die meisten ausländischenjArmeen geben der Eintheilung in vier
Kompagnien den Vorzug und sie bietet in der That große Vortheile ,
ganz abgesehen von der Ersparnis welche durch die damit verbundene
Einschränkung der Cadres gemacht werden könnte. Jnfanteriegenerale
werden übrigens diese Frage eingehender behandeln. Die 77 existi -
rcnden Kavallerieregimenter sollen um 8000 Mann und 13,OM Pferde
vermehrt werden, was eine Auslage von 15 Millionen nach sich zieht.
ES fragt sich aber, ob es nicht möglich wäre, im Augenblick der Mo -
bilisirung sich im Requisitionswege- der Pferde der Landwirthe zu be¬
dienen. General Guillemaut geht auf diese Vermehrung der Ka¬
vallerie unter der Bedingung ein, daß die Infanterie dem Vorschläge
der Kommission gemäß aus 257,OM Mann gebracht werde. Die Ver¬
mehrung der Artillerie , fährt er fort , war nothwendig : wir werden 494
Batterien mit 2694 Geschützen haben. Die Cadres der höheren Offi¬
ziere sind noch immer sehr weit gehalten : IM Divistonsgenerale und
2M Brigadegenerale . Im Kriegsministerium, in den Komites beschäf¬
tigt man Generale, während sie doch Besseres zu thun hätten , als Aem-
ter zu versehen , mit denen sonst Offiziere betraut waren , die unter¬
geordnete Stellungen einnahmen . Das Gesetz , demzufolge , wenn die
Cadres vollständig sind , an die Stelle von drei Vakanzen nur eine
Promoüon treten darf, wird so wenig beobachtet , daß noch ganz kürz¬
lich für vier Vakanzen fünf Ernennungen von Divisionsgencralen vor -
genommcn wurden , und während dasselbe Gesetz die Zahl der Brigade -
generale auf 160 fixirt, weist der Etat deren 213 auf . Was soll un -
1er solchen Umständen aus unserem Budget werden ? Wir muffen der
Armee jährlich noch 40 Millionen opfern. Es ist eine schwere Last,
aber wir werden sie ohne Murren tragen , weil wir unsere Armee
stark und ihrer Aufgabe gewachsen sehen wollen.

Hr . Raudot erhebt Bedenken gegen die neue Ausgabe , die sich ,
wenn der Vorschlag der Kommission durchdränge, auf 40, dagegen auf
60 Millionen belaufen würde , wofern die Pläne des Kriegsministers
ausgeführt würden. Das Budget weist schon ein Defizit aus ; wo-
her soll man da noch 60 Millionen nehmen ? Und würden die Re¬
sultate dem Opfer , welches hem Lande zugemuthet wird , entsprechen ?
Redner bezweifelt cs. Das Geld würde nicht für die Armee im Ganzen
und Großen , sondern nur für die Generale ausgegcben ; die Organi -
sirung aber und das Rekrutirungssystem blieben nach wie vor mangel¬
haft. Berichterstatter General Chareton bekämpft diese Ansicht.
Die Reformen können nur nach und nach eingeführt werden , aber sie
werden doch endlich ihre Früchte tragen, und die Mobilgarde wird vor¬

kommenden Falls mehr zu leisten im Stande sein , als im letzte» ?
Kriege, dessen AuSgang vielleicht von ihr abhing. Der Heeresetat wir -
sich künftig auf 514 Millionen belaufen , in Wirklichkeit jedoch nur ,
zieht man davon die 27 Millionen ab , die von den Einjährig -Frei¬
willigen und den Militärschulen herrühren , auf 487 Millionen . Man
wird diese Ausgabe aber nicht bedauern, wenn man bedenkt , daß da»
Kriegsbndget nur eine Versicherungsprämie gegen die Invasion mi¬
die Beleidigung der Nationalehre ist . (Sehr gut !) Die Generaldebatte
wird geschlossen , Art . 1 der Vorlage , enthaltend die Nomenklatur der
Truppentheile , angenommen . Zu Art . 2, betreffend die Mnima -er
Effektivbestände, reicht Hr . Keller ein Amendement ein, welches das
Minimum des Friedensbestandes der Infanterie auf 300,000 , dasjenige
der andern Waffen auf 180,OM Mann festsetzt. Hr . Keller führt aus ,
daß hie Nationalversammlung inkompetent ist , die Detailfragen de»
vorliegenden Gesetzes zu lösen, und daß sie sich damit begnügen muß »
ein großes moralisches Werk zu fördern und zu der Neubildung der
patriotischen und religiösen Gefühle in der Armee beizutragen. Alles
Uebrige ist Sache der vollziehenden Gewalt.

Hr . Gambetta kann das nicht zugeben . Wenn die National¬
versammlung sich jeder technischen Frage auf diese Weise entledigen
sollte, so hätte sie schon lange nichts mehr zn thun gehabt ; denn auch
die Rechts -, Handels -, Marine -, Douanen -Frage u . s. w. sind tech¬
nische Fragen , und sie hat sich ihnen nicht entzogen. Wie soll man
die Vorlage an das Ministerium verweisen , wenn eS nicht einmal
sicher ist , ob es nicht vor Abschluß der Verhandlungen in ander«
Hände übergegangen sein wird ? Eine solche Verweisung käme der
Beibehaltung des Systems der sechs Kompagnien gleich , und darein
dürfen wir nimmermehr willigen. Wir müssen fest an unserem Rechte,
unsere Souveränetät zu üben, halten und der Armee zeigen , wo ihre
Vertheidiger sind . Präs . Buffet : Die Vertheidiger der Armee find-
auf allen Bänken dieser Versammlung und in der Regierung zu fin¬
den. Herzog d ' Harcourt pflichtet im Namen der Minorität de»
Heeresausschusses der Ansicht des Hrn . Keller bei . Die Nationalver¬
sammlung ist nicht im Stande , sich einen richtigen Einblick in eine
Menge Detailfragen zu verschaffen , und cs wäre schon deßhalb ge¬
lächen , ihre Lösung Sachkundigen anzuvertrauen , weil ein Streit
zwischen dem Kriegsminister und der Kammer in der Armee eine groß«
Erregung Hervorrufen würde. (Beifall rechts .) Die Fortsetzung der
Verhandlung wird auf morgen anberaumt .

Badische Chronik.
j -f Mannheim , 12. Jan . Während bezüglich der Leistungen

unserer Oper , soweit es die zum Theil sehr ungenügenden Ge¬
sangeskräfte betrifft , manche berechtigte Klage laut wird , haben wir
allen Grund , uns des trefflichen Personals für das Schauspiel
zn freuen , und auch die anspruchsvollsten Beurtheiler haben häufige
nicht umhin gekonnt, manche Vorstellung als geradezu mustergiltig zu
bezeichnen. Neuerdings macht sich aber ein Uebelstand bemerkbar, der
bereits in der Lokalpresse wiederholt gerügt worden ist und dessen thun -
lichste Abstellung unumgänglich ist , soll anders nicht unser Schauspiel
an seinem guten Rufe empfindlich Eintrag leiden . Mehr und
tritt nämlich ein Mangel gründlicher Einstudirung und Vorbereitung ,
eine Unsicherheit der Darsteller in Wiedergabe ihrer Rollen zu Tage ,
welche den Gesammteindrnch gewaltig stört und welcher durch Ver¬
mehrung und sorgfältige Behandlung der Proben sicher vorgeßeugü
werden könnte. Besonders auffallend war dies am gestrigen Abend,
bei der Aufführung von Scribe 's köstlichem Lustspiele „

'
Ein GkaS

Wasser ", das leider sehr selten auf dem Repertoire erscheint . Wen» ,
selbst die erstell Kräfte wiederholt vor dem Stichworte einfallen unk»
dadurch ihre ' Mtspieler in Verwirrung bringen, wenn häufig die sinn¬
entstellendsten, auffallendsten Versprechungen Vorkommen , wie die»
gestern der Fall war , so mögen die betreffenden Künstler und Künst¬
lerinen im Uebrigen noch so gut spielen — die Gesammtwirknng de»
Spiels geht über dem unwillkürlich erzeugten Humor ganz gründlich
verloren . Es könnten hier Einzelheiten aufgeführt werden , allein eS
soll unterbleiben , weil wir das Interesse des Ganzen im Suge habe»
und Niemanden verletzen wollen. Vertiefung in die Rollen , gründ¬
liche Proben — das ist ein sicheres Heilmittel !

^ Vom Bodensee , 12 . Jan . We nns übereinstimmend ver¬
sichert wird , haben die 1874er Weine im Allgemeinen auf Lager
gewonnen und versprechen in der That bessere Mittelweine
zu geben, an welchen vorzugsweise Mangel ist. Auf den Gemarkun¬
gen M e e r s b u r g, Hagnau und Kirchberg ist der Herbst be¬
kanntlich in quantitativer Beziehung am besten ausgefallen , iur
ein volles Erträgniß dort gerechnet werden kann (30 bis 40 Hekto¬
liter pro 36 Ar !) . Die Qualität mußte allerdings unter der Quan¬
tität leiden, was aber - insbesondere auf den markgräflicheu Be¬
sitzungen — durch sorgfältiges Auslesen großentheils wieder ausge¬
glichen wurde . In Maurach hatten die Reben durch Frost ge¬
litten , daher dort nur ein halber Herbst , jedoch von vorzüglicher Qua¬
lität erzielt wurde. Annähernd das Gleiche war zu Nußdorf
Konstanz und Allmannsdorf der Fall . In den Thallage »
von Neufrach und Buggensegel war das Erträgniß gering »
besser immerhin in der Umgebung von Bermatingen , wo selbst
die weißen und rochen Tischweine der Regel nach gut gerochen. —
Die Vorräthe an Edelweincn haben , wie wir vernehmen, in der
Rentamts - Kellerei Salem im Laufe der letztenfJahre «men
so erheblichen Absatz gefunden, daß einzelne Jahrgänge derselben, bei¬
spielsweise die 1868er Edelweme, jetzt nur noch flaschenweise (jedoch
nicht unter 20 Flaschen) verkauft werden. Der 68er MeerSburger
Ruländer und der Meersburger Traminer kosten daselbst 2 Mark, der
68er Mauracher Burgunder 1 Mark 80 Pf . , der 68er Meersburg « :
Burgunder 2 Mark per Flasche . Die dortigen Tischweine der Jahr¬
gänge 1872 und 73 sind zu verhältnißmäßig billigen Preisen erhält¬
lich . — Wie wir erfahren, haben die in den letzten Tagen stattgefun¬
denen Holzversteigerungen aus ärarischen Waldungen außer¬
ordentlich hohe Preise erzielt. Nicht nur das buchene Scheiter¬
holz , sondern auch das Tannenholz , welches zur Schindel¬
fabrikatton eine vielseitige Verwendung findet, ist zu 12 Mark per ?
Ster (— 28 fl. Per Klafter) verkauft worden.



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

II ! . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 14 . Jan . Schlnßbericht . Weizen per Januar — ,
per April -Mai 183 .50 . Roggen per Januar 153 .— , per April -Mai
147 .50 . Rüböl per Januar 54L0 , per April -Mai 56 .— . Spiritus
per Januar 55 .30 , per April -Mai 57 .30 . Hafer per Januar — .— ,
per April -Mai — .

Breslau , 13 . Jan . Getreidemarkt . Spiritus Pr . 100
Liter 100 »/o Pr . Jan . Mk . — , Pr . April -Mai — , Juni -Juli— . Weizen pr . April -Mai 183,00 . Roggen Pr . Januar 150,75 ,
Pr . April -Mai 146,50 . Rüböl Pr . Januar 52,00 , pr . April -Mai
54,00 , Per Mai -Juni 55,30 . Zink fest. — Wetter : Schön .

Stettin , 13 . Jan . Getreidemarkt . Weizen pr . April -Mai
185 Mk . 50 Pf . , pr . Mai -Juni 187 Mk . - Pf . Roggen Pr . Jan .
154M . — Pf . , Pr . April - Mai 146 Mk . — Pf . , pr . Mai -Juni
143 Mk . — Pf . Rüböl 100 Kilogr . pr . Januar 52 Mk . - Pf . , pr .
April -Mai 53 Mk . 50 Pf . Spiritus loeo 54 Mk . — Pf - , pr . Jan .
54 Mk . 90 Pf ., pr . April -Mai 57 Mk. 70 Pf ., pr . Juni -Juli 58 Mk .
SO Pf .

Köln , 14 . Jan . (Schlnßbericht .) Weizen besser , effekt. hiesiger 20 .50 ,
effektiv fremder 20 .25 , per März 19 .25 , Per Mai 18 .85 . Roggen
fest , eff. fremder 18 .— , per März 15 .20 , Per Mai 14 .85 . Hafer- , effekt. 20 .— , per März 18 .20 , per Mai 17 .95 . Rüböl effektiv
29 .50 , per Mai 30 .40 , per Oktbr . 31 .70 .

Hamburg , 14 . Jan . Schlußbericht . Weizen fester , per Januar -
Februar 188 G ., per April -Mai 186 ' /z G . , per Mai -Juni 187 G .
Roggen fest , per Januar -Februar 156 G -, Per April -Mai 149 G .,
per Mai -Juni 148 G .

Mainz , 14 . Jan . Weizen niedr ., per März 19 .60 , per Mai 19 .50 .
Roggen ruhig , Per März 16 .10 , Per Mai 15 .60 . Hafer ruhig per
März 18 .85 , per Mai 18 .50 . Rüböl flau , per Mai 30 .90 , Per Oktober
31 .80 .

Stockach , 12 . Jan . fFruchtmarkt -Preise . ) Kernen , höchster
21 M . 43 Pf . , mittlerer 20 M . 45 Pf . , niedrigster 18 M . 86 Pf .
Weizen , höchster 20 M . 40 Pf ., mittlerer 19 M . 65 Pf ., niedrigster
17 M . 14 Pf . Roggen , höchster — M . — Pf ., mittlere — M . — Pf .,
höchster — M . — Pf . Haber , höchster 17 M . 17 Pf ., mittlerer 16 M .
45 Pf . , niedrigster 15 Bi . 43 Pf . per Ztnr . oder 50 Kilo .

Pesth , 14 . Jan . In der gestrigen Sitzung des Verwaltungsrathes
der ungarischen Nordost -Bahn wurde der von der Unionbank vorge¬
schlagene Ausgleichnngsmodus angenommen , welcher auf der nunmehr
von der Regierung bewilligten Entschädigung von 5 ' /, Millionen 5 -
Prozentiger Goldobligationen bafirt . Durch diesen Ausgleich ist auch
der von der General -Bauunternehmung für die Collaudirungsmängel
und Haftungen zu zahlende Pauschalbetrag nach erfolgtem Einverständ -
niß festgesetzt.

D.I .. Paris , 13 . Jan . Die Verstimmung des Geldmarktes Lbrr
die in Permanenz erklärte Ministerkrise und die Besorgnisse um den
schließlichen Ausgang derselben werden täglich größer ; man hat das
unbestimmte Gefühl , daß es sich diesmal um mehr handelt , als um
einige Personenfragen , daß vielleicht die Nationalversammlung selbst
auf dem Spiele steht . In den Comptantkäufen zeigt sich noch immer
die Disponibilität bedeutender Geldsummen ; man betrachtet dieselbe
als ein günstiges Symptom für die bevorstehende Anleihe von Paris ,ohne ihr sonst einen maßgebenden Werth beizulegen . Bon den frem¬
den Plätzen wird überdies totale Geschäftslosigkeit gemeldet und man
hat namentlich von Berlin seit langer Zeit nicht so wenig Aufträge
gehabt . Schluß matt : 5proz . Rente 100 .15 , 3proz . 62 .02 , Italiener66 .35 , Türken 42 .80 , Spanier waren schon gestern Abend am Boule¬
vard sehr flau , weil die karlistische Presse einige Sensationsnachrichten
verbreitet hatte , an denen immerhin ein Quentchen wahr zu sein schien.
Exterieure wich daher in der Opernpaffage auf 22 ' ,̂ und konnte sich
auch heute nicht über 22 °/,g wieder erholen . Jnterierieure 18 ' /, ^,Banque de Paris im Anschluß an die Renten sehr matt , 1132 , Banque
vttomane 672 , österr . Bodenkredit 537 , Staatsbahn 667 , Lombarden
285 . Saragossa 286 ; die Aktien der Bahn Pampeluna - Barcellona
fielen auf das Gerücht , daß die erstere Stadt schwer bedroht , wenn
nicht gar schon gefallen sei, um 15 Fr . auf 150 .

-s- Paris , 14 . Jan . Rüböl per Januar 76 .25 , per März -April77 . — , per Mai -August 78 .— . Mehl , 8 Mrk . , per Januar 53 .25 , per
März -April 53 .25 , per Mai -August 55 .— . Weizen per Januar 25 .— ,Per März -April 25 .— , per Mai -August 26 .— . Roggen per Januar19 .50 , Per März - April 19L0 . Spiritus per Januar 72 .75 . Zucker 53 .

Amsterdam , 14 . Jan . Weizen loco geschäftslos , per März 263 ,Per Mai 267 , per Novbr . 274 . Roggen loco unveränd . , per März186 , per Mai 182 , per Juli 184 , per Okt . 185 . Rüböl loeo 32 >6 ,Per Frühjahr 33 , per Herbst 35 . Raps loco — , per Frühjahr — ,per Herbst — .
Antwerpen , 14 . Jan . (Franks . Ztg .) Petroleum weichend , raff ,

disp . 25 ' /, , per Januar 24 ' /?, per Febr . 24 ^ , per März 24 ' /, , per
April 24 ' /z , per Sept . 29 — . Häute 1243 B . verkauft . Schmalz
Wilcox loco steigend , 40 — 40 -/z bezahlt , 41 Brief , Abladung Januar38 Brief . Rübenzucker 55 ' /r > Kaffee 460 B . Hayti 51 °/, — 52 >/, .
Aloster Hopfen 185 — 190 Brief . Getreide ruhig .

/ London , 13 . Jan . fCrtiy - Bericht .) Diskontmarkt .Gold bei mäßiger Nachfrage sehr abundant , und gutes Dreimonats -
Papier wurde mit 3 °/, — 4 Prozent begeben . Die Nachfrage nach Gold
für Export hat noch nicht ausgehort , ist indessen auch noch zu unbe¬
deutend , um die Raten strammer zu machen . Pariser Wechselkursebleiben 25 Fr . 16 Et ., dagegen sind New - Uorkcr fest ä 4 .85h/ , d .

Fondsbörse still und vorzugsweise mit der Liquidation beschäf¬
tigt . Spanier verloren °/z Prozent .

London , 14 . Jan . Die Bank von England hat ihren Discont
auf 4 Prozent herabgesetzt . Consols 92 °/g. Amerik . 103 Hz. Schwim¬mende Weizenladungen : angekommen — , zum Verkaufe angeboten 13
Cargos .

Lrverpool , 14 . Jan . Baumwollenmarkt . Umsatz : 18,lXXkBallen , davon auf Spekulation und Export 4000 Ballen .
Middling Upland 7°/g . Middl . Orleans 7 ^ . Middl . Mobile 7°/, .Middl . Egyptian 7 . Fair Egyptian 8 hg . Fair Pernam 8. FairBahia 7 °/g . Fair Maceio 8 . Fair Maranham 8 Hz. Fair Smyrna6Hz . Fair Dhollerah 5hg . Fair Oomrr 5H, . Fair Broach 5H . . FairSende 4 °/g . Fair Madras 5. Fair Bengal 4H . . Fair Tinneville SH, .Fair Rio 7 °/. . Middl . fair Dholl . 4 °/ . . Middl . Dhollerah 4hg .God middl . Dholl . 4 Hz. Good fair Domra 5 " /,x . Stimmung bester ,namentlich für Surats . Verschiffungen stramm , ungefähr h, § theurer .N ew - Y ork , 13. Jan . Goldagio 112h . . London 4,86Hz. Baum ,wolle middl . Upland 15 cs . Petroleum Standard white 12 Hz cs .Mehl extra State D . 5,05 . Rother Frühjahrsweizen D . 1I2 . Schmal ».Marke Wilcox 14hg . Speck 10hg . Baumwoll -Ankünfte in sämmt «

lichen Häfen der Union 1000 Ballen .

Jahr 1868 . Ziehung am 10 . Jan . Auszahlung am 10 . Juli .Hauptprerse : Serie 239 Nr . 71 -r 50,000 Fr . Ser . 466 Nr 212000 Fr . Ser . 4800 Nr . 42 L 1000 Fr . Ser . 353 Nr . 8 , Ser . 770Nr . 83 ä 600 Fr . Ser . 73 Nr . 38 , Ser . 22 Nr . 73 , Ser . 759 Nr .97 ü 200 Fr . Ser . 422 Nr . 42 , Ser . 492 Nr . 31 , « er . 828 Nr . 59Ser . 366 Nr . 95 , Ser . 601 Nr . 8 , Ser . 783 Nr . 15 , Ser . 311 Nr
'

27 , Ser . 353 Skr. 29 , Ser . 187 Nr . 83 , Ser . 840 Nr . 9 , Ser . 691Nr . 5 , Ser . 299 Nr . 75 s 100 Fr .
Petersburg , 14 . Jan . Bei der heutigen Ziehung der russischenPrämienanleihe von 1864 wurden folgende Serien qezoaen : 786 31793797 7268 10318 10327 13542 14022 14412 14602 14617 1515415857 16462 17786 18059 18515 19172 19415 und 19784 . ESfielen : 200,000 Rubel auf Nr . 50 Ser . 13542 , 75000 R . auf Nr .27 Ser . 15857 , 30000 R . ans Nr . 32 Ser . 14022 , 25000 R . aufNr . 27 Ser . 15154 , je 10000 R . auf Nr . 33 Ser . 3179 , Nr . 48Ser . 10327 und Nr . 12 Ser . 19172 , je 8000 R . auf Nr . 28 Ser .10318 , Nr . 22 Ser . 18515 , Nr . 34 Ser . 19784 , Nr . 44 Ser . 16462und Nr . 49 Ser . 3797 , je 5000 R . auf Nr . 3 Ser . 786 , Nr . 13Ser . 7268 , Nr . 49 Ser . 14602 , Nr . 25 Ser . 19415 , Nr . 13 Ser .18059 , Nr . 30 Ser . 14617 , Nr . 13 Ser . 14412 und Nr . 17 Ser .17786 .

Witterrmgsbeobachtultge «
der meteorologische» Stativ» Karlsruhe.

Januar

Baro¬
meter .

Thermo- Fench- -
meter ttakeüi» Wind,
in 0 . Proc. ! Himmel. vemerkunz .

14 . Mttgs . 2 Uhr , 758 .9 -t- 8 .6 ^ 81 ! Still bewölkt
„ Nacht« S » 759 .4 -t- 6 . l ! 9y , „ bedeckt Nebel .15 . Mrgs . 7U»r 758 .3 -f- OL > 99 > S . klar

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretz schmar in Karlsruhe

Preise der Woche vom 3 . bis 10 . Januar 1875 . (Mtgetheiir vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner 2»
Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Ze ntnerM -Ps - M .Pf . M .Pf . M .Pf . M .Pf . M .Pf . M .Pf . Pi - Pf . Pf - P, - Pf . Pk - Pf - Pf - Pf - Pf - Pf . Pf - Pf . Pf - Pf - M - Ps . lM . Pf . M . Pf . M . Pf . M . ips.Constanz . . . 3 . 60 5 . 31 90 26 23 18 16 57 46 46 51 57 63 114 91 31 114 46 . 28/14 . 28Ueberlingen . . 10 . 12 10 . 30 8 . 24 7 . 45 8 . 53 2. — 8 . 80 — — — — 15 50 40 40 40 55 60 100 60 40 80 40 . — 30 . — _ _BMnqen . . . — — 10 . 41 — — 8 . 15 2 . 5 3 . 77 69 21 15 14 12 57 40 40 40 38 57 77 60 29 38 . — 25 . — 1 87 1. 80 1. 54Waldshut . . 10 . 29 10 . 29 9 . 59 9. 43 9 . 26 —' - — 124 23 17 16 13 — 46 — 40 — 51 97 IM 34 77 4l . 14 29 . 14 1. 60Lörrach . . . . 4 . 29 97 24 16 14 11 51 46 46 46 51 57 114 IM 34 56 . — 37 . 72 2. 5Müllheim . . 10 . 29 - — 8 . 34 8 . 6 8 . 91 3 . 20 4 . 46 63 23 — 15 12 51 46 40 40 — 57 100 71 29 97 48 . — 29 . 14 _ 1 KNFreiburg . . . 10 . 82 — 8 . 60 8. 57 8 . 62 3 . — 4 . 80 71 28 16 — 16 58 48 48 40 50 64 97 77 34 85 45 . 12 28 . 17 2 . 6 1 37Ettenhenn . . 10 . 28 — 8 . 13 8 . 17 — 2 . 74 3 . 94 60 23 14 13 10 — 34 40 34 40 51 94 57 34 74 41 . 14 27 . 43 1 89 1. 54 1. 29Lahr . 10 . 69 — — 9 . 43 — 2 . 29 4 . 29 77 23 14 15 12 57 46 48 43 34 57 97 77 34 91 46 . 40 31 . 86 1. 31 1 . 43 1 .Offenburq . . 9 . 94 — 8. 6 8 . 91 — 2 . 74 5 . 13 80 30 24 17 12 63 46 46 43 29 57 106 86 30 103 46 . 12 29 . 14 1. 50Baden . — 2 . 91 3 . 9 71 29 17 20 14 62 54 54 42 62 57 100 IM 33 86 52 . — 33 . — 1 . 84 1. 38 1. 49 1 14Rastatt . . . . — - — — - - - - 3 . 20 5 . 20 66 21 13 17 13 63 46 — 46 57 57 97 86 34 91 50 . 57 32 . 57 1. 66 1. 20 1. 43 1 10Carlsruhe . . . . . . — — — — 3 . 60 5 . 6 74 26 16 16 13 63 52 52 46 5S 57 111 80 26 91 54 . 85 32 . 14 1 . 60 1. 20 1. 30 1Durlach . . . . . . — 10 . 70 — — — 9. 8 - - 4 . 63 69 26 20 17 12 52 43 — 46 — 57 100 86 30 IM 54 . 86 41 . 14 1 . 70 1. 20 1. 30 1 37Pforzheim . . . . . - - - - - - — -- - - - — 86 28 19 17 11 60 49 — 51 34 60 109 77 34 91 1. 37 1 37Bruchsal . . . . . . — 10 . 29 — — 9. 43 3 . 25 5 . 14 74 23 17 17 11 63 46 — 46 63 57 103 74 29 80 61 . 71 41 . 14 1 . 80 1. 43 1 . A) 1 17Mannheim . . . » . 10. 86 10 . 29 9 . 48 9 . 72 9. 43 3 . 9 4 . 72 — 26 20 — — 60 43 43 43 43 54 117 74 28 103 61 . 71 41 . 14 1. 76 1 . 15 1 6^ 1 9Heidelberg . . . . . — — — 1- - - — — 3 . 94 80 27 21 14 13 57 46 — 46 46 57 106 86 31 90 51 . 43 32 . 57 1. 20 1. 20 1 , 5 4̂Mosbach . . . . . . — - ' - - — 8. 40 8 . 60 — 3 . 43 57 20 17 15 13 — 40 — — — 51 85 54 29 80 51 . 43 30 . 86 1. 37Wertheim . . . 9 . 58 9 . 51 8 . 89 8 . 8 8 . 36 — — — 21 13 17 10 — 40 30 40 40 51 91 71 29 91 59 . 43 34 . 29 1. 89 1 . 37Schaphausen . 98 22 17 17 12 52 44 — 48 48 60 108 88Basel . 10 . M — 8. 80 9 . 80 9 . 60 2. 40 4 . 69 74 — — 14 12 57 44 — 49 49 63 114 80 60 . — 49 . 20 1. 91 1 . 71Straßburg . . . . 10. 67 9 . — 9 . 80 10. 12 70 — 95 71 — — 54 . 40 40 . 52 — —

N .846 . Nr . 87 SO.
Lauda .

Iagdver -
pachtnng .
Zur Verpachtung

der Jagd auf der Gemarkung Lauda für
die Zeit vom 2. Februar 1875 bis dahin
1881 ist Tagsahrt auf diesseitiger RathhauS
auf

Dienstag den 26 . Januar l . I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

anberaumt , wozu Pachtliebhaber hiermit
eiligeladen werden .

DaS Jagdgebiet erstreckt sich über 3000
Morgen Feld .

Lauda , den 14 . Januar 1875 .
Der Gemeiuderath .
SpieS , Brgstr .

vät . Schlötterlein .
^ 1 Nr . 26 .

Ueberlingen am
Ried .

Jagd -Ver¬
pachtung .

Die auf 2 . Februar d. I . pachtfrei wer -
deude Jagd aus Gemarkung Ueberlingen
a/R ., bestehend in 2738 Mvrgm — 985
Hektar 40 Ar Wald , Feld und Wiesen wird
in öffentlicher Steigerung im Gasthaus zum
Kreuz daselbst am
Donnerstag den 4 . Februar d. I .,

Nachmittags 1 Uhr ,
auf weitere sechs Jahre in Pacht gegeben ,
wozu Jagdfreunde eingeladen werden .

Ueberlingen a.jR , den 11 . Januar 1875 .
Bürgermeisteramt .

H a n d l o s e r .
_ vät . Thurner

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeflentltche » «fforderusze ».

O .120 . Nr . 118 . Boxberg . Wer¬

derung vom 2. November v. I . , Nr . 3950 ,
genannten Liegenschaften die dort genann¬
ten Rechte den Anton Klose 'S Eheleuten
von GommerSdvrf gegenüber für verloren
erklärt .

Boxberg , den 8 Januar 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Singer .
Gante».

O . 128 . Nr . 233 . Billingen .
Die Gant des Mathias Bi -
singer von Büchenberg be¬
treffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier -
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Billivgen , den S . Januar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Krauß .
BerwSgensabsoodernsges .

O .129 . Nr . 233 . Villingeu . Die
Ehesrau des GanlschuldnerS Mathias Bö -
singer von Buchenberg , Anna , geb. HaaS ,wird gemäß Z 1060 P .O . sür berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Villingen , den 9. Januar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Krauß .
Havdrlsregifter-EirttrSgr.

O .135 . Nr . 11 ,444 . Konstanz . Unterm
eutigen wurde in das diesseitige Gesellschaft - -
register unter O . Z . 63 eingetragen die Fir¬
ma : „ Gnau L Hagel in Konstanz ".
Die Gesellschafter find die Kauflente Adolf
Hu

'
gel und Franz Gnau dahier und ist

Jeder derselben zur Vertretung der Firma
berechtigt . Beide find ledig .

Konfla z, den 31 . Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . W ä n k e r .
O .134 . Nr . 38 .400 . Pforzheim . Zu

O .Z . 584 diS Firmenregisters wurde henk«

eingetragen die Firma Ernst Julius
Unter - Ecker dahier ; deren Inhaber iS
Bijonteriefabiikant Ernst Julia » Unter -
Ecker von da .

Pforzheim , den 24 . Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

IS . Buß .
Mrafre -HtSpflegr

Ladlmgea und Fahvdiwgr » .
O .155 . Nr . 84 . Frei bürg .

I . A . S .
gegen

1 . Sebastian Adler von Bahlingen ,
2 . Job . Heinrich Schöpflin von da
3 . Moser Meyer l
4 . Christian Walz > von Eichstetten ,5 . Samuel Weil )
6. August Groß von Vörstetten ,7 . Georg Friedrich HeckelivonBah -
L . HieronymuSSchöpflinj lingen ,9 . Lhristian Scblegel i vonDenz -

10 . Heinrich Willaredtf lingen ,11 . Wilhelm Boch von Eichstetten ,12 . Leopold Gustav Adler von Em¬
mendingen , ,13 . Franz Laver Mast von Forchheim ,14 . Johann Georg Fuß von Freiamt ,15 . Albert Friedrich Henn von Fi¬
schingen , heimathSberechtigt in
Freiamt ,

16 . Mathias Kern von Reicheubach ,17 . Georg Jakob Horne von Nim -
barg ,

18 . Georg Friedrich Kratt von The -
niugen ,

19 . Johanne Jenne von Wasser ,20 . Friedrich Lößlin von Weisweil ,21 . Wilhelm Manko von Wyhl ,22 . Andreas Herr von Freiawt ,23 . Johannes Bürgin svon Bahlin -
24 . Georg Jakob Heckelj gen ,25 . Ludwig Schmidt von Eichpctten ,26 . Karl Merkte von Lndingen ,27 . Friedrich Joseph von Forchheim ,28 . Johann Heinrich Bickel von

Malterdingeu ,

29 . Wilhelm Haberstroh von Nie
derewwendtugeu ,30 . Andreas Kopfmann von Nim -
burg ,

31 . Karl Busch von Riegel ,32 . Joseph Schiente von Freibmg
HeimathSberechtigt zu Riegel ,33 . Karl Mattmüller von Thema »
gen ,

34 . Johann Georg Krower vo»
Weisweil ,

35 . Georg Friedrich Krumm von
Bohlingen ,

36 . Christian Eselgroth von Ober¬
schaffhausen ,

37 . Adolph Iennevon Bötzingen ,38 . Friedrich Bührer von Malter -
diugen ,

wegen Ungehorsams in Be -
zng auf die Wehrpflicht .

Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichen
Hauptverhandlnvg im Saale de» Kreis -
und HofgerichtSgedändcS dahier auf
Donnerstag den 4 . Februar d. I .,

Vorm . 8 ' /z Uhr ,
angeordnet , nud werden hierzu die im Rubrum
aufgeführten , abwesenden Angeklagten unter
der Beschuldigung , sich durch Ausbleiben in
den Aurhebnngstagfahrten pro 1869,1870 ,1871 . 1872 , 1873 und 1874 vor der Aus -
Hebungsbehörde zu Emwendingeu und durchVerweilen im AuSlrnde der Erfüllung ihrer
Wehrpflicht zu entziehen gesucht, damit aber
sich des Ungehorsams in Bezug auf die
Wehrpflicht schuldig gemacht zu haden , mit
dem Androhen vorgeladen , daß im Falle
ihres Ausbleibens das Unheil nach dem Lr -
gebnisse der Untersuchung werde gefälltwerden .

Freiburg , den 12 . Januar 1875 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgcricht .

Strafkammer ,
v. Hillern .

BerweismigsbeschlLffe.
O .144 . Nr . 288 . Konstanz . I . U.S .

gegen Franz Freiheit von McerSburg

wurde durch Berwe .snngSbefchluß von henk
ausgesprochen :

Der Angeklagte Franz Freiheit ,verheiratheler Kaufmann von Meer » .
durg , 56 Jahre alt , seL auf Grund
der KZ 266 , 246 , 263 , 47 , 49 . 73 , 74
de- Reichs -Strafgesetzbuches wegenin mehrfacher That , theilS durch Be -
trog , theilS durch Unterschlagung ver¬
üb er Untreue al » Massepflegec in der
Gant gegen die Handelsfirma Gebrü -
ler Honeggcr und Aicham in Meers -
borg und von Barion von da in An¬
klagestand zu versetzen und gemäß8 26 l. des GerichtsverfaffungSgesetzeS,verglichen mit Artikel 15 und 17 de»
Badischen EinführungsqefetzeS zum
Reichs -Strasgesetz , zur Äburlheiluirg
an tic Strafkammer in Konstanz zu
verweisen .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagte »bekannt gewacht .
Konstanz , den 9 . Januar 1875 .
Großh . Kreis - und Hosgrricht Konstanz .

Raths - und Anklagekammer .
Prestinari .

- _ Schaosf .
92.849 . 1. 42 .

( Holzversteigernng .) AuS dem Do¬
mänenwald Hohberg (bei Wöschbach , Ab¬
theilung 9, Haselter Schlägle ) werden mit
Smonatlicher Borgsrist versteigert ,

Montag den 25 . Januar d. I . :
17 Eichenholländer , 57 Eichen , Bau - « .

Nutzholzftämme , 7 Buchen , 9 Forlenfläm -
we ; 8 Ster eichener , vierschühigeS Nutzholz ;27 Ster buchenes , 191 Ster eichenes Scheit -
Holz , 15 Ster buchenes , 50 Ster eichene »,8 Ster gemischtes Prügelholz .

125 Stück buchene , 900 Stück eichene »-
gemischte Wellen . 2 Loo» Schlagroum .

Zusammenkunft früh 10 Uhr an der In -
dendnch .

Berzhausen , den 14 . Januar 1875 .
Großh . bad . BezirkSsarstei .

a m e r .
Druck » » d Verlag der G. Lrasu ' schru Hofduchdruckerei »
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